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j, lionen Tagewerke.
* -- „.fC Internationale Arbeitsamt in Genf hat d" Fest-
>er!̂ l9ernK 9etr °tfen, daß die Arbeitslo igkeü >n Deutschland,8Ä ;I1) _ J?._ nfimPTmrmnen bat. Au die-'Sirniv ro lfen, daß die ArvellSivstgreii >u " eu w“

'Äfe U sensationeller Weise abgenommen hat. Zu dir-
. tung wird von unterrichteter Seite noch folgende

h tzng gegeben: Das Internationale Arbeitsamt m
Es ^ ^ t bereits seit einer ganzen Reihe von Jahrenbereits seit einer ganzen me,ye vv„ -a»« --.

b. N über den Beschäftigungsgrad in den oer chied-Indern . Tüof» dtntHHfen beiaaen nichts über die

auf

A%:"u,ern. Diese Statistiken besagen nichts über die
,y f;0 Hohe der Arbeitslosigkeit in den einzelnen Lau-

Leben aber die Bewegungen an, m denen sich zu
933 bis °Z F > n Zeitpunkten die Arbeitslosigkeit im emzelnen

für diea ^ ^at. Nun konnte zum ersten Male festgestellt ŵc
! f \%  sächlich eine Auswärtsbewegung emge-

/ '«iden .Gewiß ist damit die Depression noch nicht über
, iwblag< E °ber eine Verbesserung der allgemeinen Lage -
chuttabi» ,, Andere in Verbindung mit dem Ansteigen der Roh.
I "^ «derŜ »’h „unb anderen Anzeichen — läßt sich erkennen,
bc^ u ' bil^ sllgungsindex ist in einer Anzahl von Landern

r.-»lF "?°rs in Deutschland und Großbritannien — ge-
m  bestt" | n Deutschland nach den Berechnungen des
>33. ,*# C & Wäen Arbeitsamtes um 10,6 Prozent , in Groß.
IrtspolŶ E allerdina- . . OR 9r,,rh  die Statt-~... i hkv

■Rdhr der Tagewerke wurde geleistet in Weistalen mir
699 447, die kleinste Zahl der Tagewerke verzeichnet Ost-
preutzen, nämlich 124 480. ^

4ii:ueu5uimt » um 7
e,'°n allerdings nur um 2.6 Prozent . Auch die Stall,

d^ Arbeitslosigkeit zeigt dementsprechend für Deutsch-
>-ii° °" Rückgang um 7.7 Prozent . Die, Ziffern. die das
>tj!uf"rk errechnet, stützen sich in Deutschland auf die
' J \ .b« Arbeitslosenversicherung, in anderen Lan-d.A die freiwilliae Arbeitslosenversicherung bzw. au!

rirveilSio enver,iweiu »8. >» >
O die freiwillige Arbeitslosenversicherung bzw. aus
î rkschaftsstatistiken. Obwohl diese Zahlen unter-M n rk4- r:~s ftrfk tohmfaUS
%rn»xiĉ t vergleichbar sind, läßt sich jedenfalls ^ in
E °nd eine starke Aufwärtsbewegung feststellen.
ie? ^ 'md andere L än d e r n i cht̂ n d̂ e r g « -iM.y UIIUV l K « U IIü i i “ **V* ' cmn

®.a S e. denn im Laufe der vergangenen 12 Mo-
-,„ ü b'e Arbeitslosigkeit z. B . in der Tschechoslowakei.
Kurdischen Staaten und in den Vereinigten Staaten

roamerika weiter zugenommen.

A b°r fortschreitenden günstigen Wirkung der Arbeits-
tzMgsmaßnahmen der Reichsregierung zeugen wei-
d,z'AMen aus der Wirtschaft: Der Vorsitzende des Ver
ilyĵ Vscher Tapetenfabriken , August Hölscher, begrüßt

!ks>fresst deutschen Tapetenindustrie das
ib-U L r̂minderung der Arbeitslosigkeit und schreibt
Lgf„:'Die deutsche Tapetenindustrie , deren Lage durch
-»fl Erliegen der Bau - und Wohnungswirtschaft so-
!>ibkdurch bi» or(.[4« ,'in,nn fip« Grvortabsatzes in (

Der chansabund für Gewerbe, Handel und Industrie
war in der Nachkriegszeit bekannt als Kampfer für eine
freie Wirtschaft, der stets entschieden gegen alle staatlich-n
Eingriffe und gegen jede „Planwirtschaft sich gervandt
hatte Auch diese einst liberale Orgamsatiou scheint unter
der zwingenden Sprache der Tatsachen umgelernt. unti em-
aetehen zu haben, daß das schrankenlos liberalistische Wirb
bbaftssnstem volksschädlich und nun erledigt ist. Auf einem
Presseabend des Hansabundes kennzeichnete der gefchafts-
iubrende Präsident Dr. Danielcik-Berlin als Grundlage für
die Arbeit des 5ianfabundes im neuen Deutschland die Idee
der Wirtschafts freih eit innerhalb der or .
aanischen Volksgemeinschaft  und die Idee de >̂
Dienens der Wirtschaft am . Volke.  Sem-
Hauptaufgabe liege vor allem auch darin , die Selbsthilfe
der Wirtschaft auf allen wirtschaftspolitischen Gebieten zu
fördern und bei der neuen gesetzlichen Regelung des Wirb
sckaftsrechts praktische Erfahrungen im Sinne des neuen
Deutschlands zu verwerten , notfalls auch unzweckmäßige
Gesetzesreqelungen zu verhüten . In diesem Sinne wer^
er an der N̂euqestaltung des Aktienrechts, des Kartellrechts,
des Steuerrechts , an der Devisengesetzgebung, der Gestal¬
tung des neuen Bodenrechts usw. Mitarbeiten . Staatssekre-
Ŝ von Rohr wies darauf hin, daß es heute nicht darum

aehe diesem oder jenem Berufsstande  zu helfen, es
gehe' vielmehr immer nur um den einen Gedanken. Wie
hilft man dem Ganzen?  Danach bestimme ich, was
man für diesen oder ienen Berufsstand tue.

Das Ende des Parlamentarismus
Jetziger Reichstag nur noch 1 Jahr . — Ablösung durch bc-
rufssiändische Volksvertretung . — Die Ueberleitung des

Zentrums.
Berlin , 12. Juli.

tüaunq - des badischen Innenministeriums Näheres über
ne Auslegung der im einzelnen noch unbekannten Beftln
munaen des Reichskonkordats.

Der badische Innenminister hat die Aufhebung aller
Maßnahmen gegen katholische Organisationen , die durch
das Konkordat anerkannt sind, angeordnek. Als solche 0 -
ganisalionen werden namentlich angeführt : Die kakholisä«
Iuaend - und Iungmänncrvereme die Jungschar, die
Ärmschar . die Deutsche Jugendkrast mit ihren Rebenor-

^ Die' gegen die Organisation des Zentrums  getrof¬
fenen polizeilichen Maßnahmen bleiben dagegen bestehen
Darunter fallen: Badenwacht, Kreuzschar, Schofer-Schar,
Windthorstbund und Friedensbund Deutscher Katholiken.

Siaaisrat - die höchste Auszeichnung

nistttprästdent ^ Goring" ’wird^ ununterbrochen^ mit̂ Briefen
und Telegrammen bestürmt, die

^»lickb^ ruegen der « au- unu
stb ? urch die Abschnürung des Erportabsatzes m eine
- L ° Situation geraten ist, erhofft durch das Gesetz

rthrt>e Marktbelebunq nicht nur für Handel und
:?W ; 'onbern auch für das gesamte Tapezier - und
)eit e. Für die Förderung der nationalen

A °ss? °uch die ausschließliche Verarbeitung deutscher
besonderer Bedeutung . Im Interesse, einer

^Ug/ ?bwirkung der Regierungsmaßnahme ist die Be-
Sä Zuschüsse von größter Bedeutung weil die

N) e Wirte der Schönheitsreparaturen seitens des
^ "8°rs davon abhängig, ist."

«osi1̂ Äe I ^ Pende des Wirtschaftsverbandes der Hanno-
. „<>< » ^ tLl^ b"strie, Willi Tischbein, Generaldirektor der Con-

r 'na^ b  Tp ^ Nni-Werke AG , äußert sich folgendermaßen:
' i Verminderung der Arbeitslosigkeit hat sich
a Ja „«Industrie und die Industrien , die Wir ubersehen

deren Unterlieferanten wir sind, günstig aus-
J  js itg' nr, enr> man auch noch nicht davon sprechen kann.

;•** . Ägch^ Genblick schon alles das erreicht wird was der
N iâ bamit treffen will, so kann man doch heute schon

' daß es nur der Fortsetzung der Beru-
Übperiode  bedarf um die Unternehmungslust

- nur ver ^ o r 11e ö u “ b u i *• ~
de bedarf, um die Unternehmungslust
>ehnen. Nachdem eine Klärung der m-

nältnijse erfolgt ist, bedarf es nur noch
R 5' d̂ 'Sten Durchführung des berufsständischen Aus-

IltlH^ »ü^ t doch noch Zögernde kräftig in die Aufbau
D V Nâ 'Neingerissen werden. Ganz zweifellos wird
' ' «8 ber  Richtung hin eine Stabilisierung m d.r

Laufenderen Form erfolgt, auch das Ver rauen zulange SickU einaeltellten Wirt chaftspolitik Platz

Ä e ^ kommissar für den Arbeitsdienst vcrostent-
Mt ^ Ven . die Maßnahmen , die Beschäftigten und die

J Q3e» ertc im Arbeitsdienst . Nach diesem Be
Mt ^ bsgesamt 242 676 Personen im Arbeitsdienst be
Wnm ^ en. Auf 100 Arbeitslose kommen iM ReichsAuf 100 Arbeitslose kommen nn Reichs-
' -4’8 Arbeitsdienstwillige , auf 100 unterstütz eIr v'.. >M N9. Arbeitsdtenstwillige . Die

zu
ArbeitsdienstwiUige, aus

Uj * ßa' .un Durchschnitt 6,2 Arbeltsdienstwillige. Du
b°r Arbeitsdienstwilligen ist in' .Westfalen zr" t/a - prn,°»u.^c her  Arbe tsdienst IN Pom^tke? 1°rentual jedoch ist der Arbeitsdienst m Pom

, durchgeführt worden. Hier kommen auf 100100
Mit

unter-
Boden-Arbeitsdienstwillige und auf

VI °t>, °̂"slose 181 Arbeitsdienstwilllge. « ... --
wurden beschäftigt 102 031, mit Berkehrsver-

^Ä 550' mit FoUrbeiten 26 878, mit f>errui)tmiG
Sit ^ r a .̂Ss- und Kleingartenland 19 063, mit Maßna y-

Hw^ Ung der Volksqesundheit 7400. Die Zahl der
n Tagewerke belief sick aut 6 032 550. Die größte

Daß das deutsche Volk am S. Marz Zum letzten Mal
e„m Reichstag gewählt hatte , darüber war sich leder.. der
das Programm des Nationalsozialismus kannte, klar. Seit-
iier wurde in Reden der Führer diese Tatsache bestat.gt,
und die Arbeiten am berufsständischen Aufbau schaffen dre
Vorbedingungen für die Umbildung. Die letzten Hindernis ,
die Parteien , sind nunmehr beseitigt, der Parlamentari ..-
mus unseligen Angedenkens ist totl

Wie eine VDI .-Meldung besagt, glaubt man in maß¬
gebenden Kreisen, daß Reichstag und Preußenparlament in
ihrer jetzigen neuen Gestalt etwa noch ein Jahr bestehen
und arbeiten werden, solange nämlich, bis eme feste Grund¬
lage für die neue berufsständische Ambildung auch dieser
Volksvertretungen vorhanden fein wird . In einem jo -
chen Falle würden , so glaubt man . für Reichstag, und «and-
taa Ernennungen der Mitglieder erfolgen, nach den gle,-
chen nakionalsozialistisch-berufsfländischen Gesichrspunkken.
die für den neuen preußischen Staaksrak maßgebend waren.

Inzwischen sind die Verbindungsmänner der zuletzt auf¬
gelösten Partei , des Zentrums,  mit den Maßnahmen
beschäftigt, die die Ueberführung von Zentrumsabgeord¬
neten in das Hospitanten Verhältnis  bei den
Nationalsozialisten erfordern . Die Verbindungsmänner fuh¬
ren zu diesem Zweck zunächst eine Klärung innerhalb der
Rsberiaen Zentrumsfraktionen über die Frage herber,
w er von den bisherigen Zentrumsabgeordneten sich um
das Hospitantenverhältnis bewerben  wolle . Von dem
Ergebnis dieser Befragung dürfte dann den mahgebenden
Fraktionsführern der National ozialisten — Reichsinnen-
minister DrFrick  im Reichstag und Oberprastden
K u b e im preußischen Landtag — Mitteilung gemach
werd/n die ihrerseits darüber entscheiden werden, welche
Zentrumsmitglieder als Hospitanten zugelassen « erden
sollen. In ähnlicher Weise werden sich naturgemäß d,e
Dinge bei der Ueberleitung der Deutschnationalen
entwickeln. Hierbei taucht u. a . die Frage auf , ob nicht die
weiblichen  Mitglieder durch Mandatsverzicht Raum
für die ersatzweise Einberufung neuer männlicher Mandats-
träqer schaffen sollen. _ . . , . .

Als eine selbstverständlicheFolge des Konkordales darf
« bZrachket werden, daß die geisilichen MUglteder der
beiden Zenlrumsf «'akkioiien ihre Mandake welllmfen

Trägern überlassen.

und Telegrammen veirurmi . we Vertreter aller mog ichen
großen und kleinen Organisationen zu Staatsraten zu er
nennen . Er ist vollkommen zwecklos, sichm der Angelegen¬
heit an den Ministerpräsidenten zu wenden, da der Emen
nung von Staatsräten eingehende Besprechungen im Mim
sterrat vorangehen

Es scheint noch nicht ganz verstanden worden zu sei»,
daß es  sich bei den Kkaatsraten um die nächst der ^ kaaks
Jerung höchsten Stellen handelt und die Derusting m
den Staalsrat die höchste Sluszeichnung ist. d,e der Mmi
sterpräsident vergeben kann.

Es verlautet noch, daß der Filhrer der Deutschen A--
beitsfront , Dr . L e y, im neuen Staatsrat die Funktion
eines Schriftführers  übernehmen werde die natur-
aemäß eine wesentlich höhere Bedeutung in dem neuen
Gremium hat , als die Einrichtung der Schriftführer m den
alten Parlamenten.

Sozialdemokrwische llnierstühung ungültig
Der preußische Innenminister hat in einem Runderlaß

festgestellt, daß es nach der Entfernung der sozialdemokra-
tiiclien Vertreter aus den kommunalen Parlamenten nicht
angehe, Personen in l e i t e n d e A e m t e r von Gemeinden
oder Gemeindeverbänden einzuweisen, deren Wahl nicht
zustandeqekommen wäre , wenn nicht auf sie auch me Snm
men der sozialdemokratischenVertreter entfallen waren.
Der Minister ersucht, den mit solchen Mehrheiten Gewähl¬
ten in jedem Falle die E i n w e i su n g zu versagen.

Hetzzentralen schmuggeln
Berlin . 12. Juli . Die rings um Derllfchland gebildeten

Hetzzentralen haben, wie der „Völkische Beobachter berich¬
tet nunmehr in größerem Umfange nnt ihrer Arbeit be-
gönnen. Schwierigkeiten macht diesen Todfeinden ^ eines
nationalen Deutschland nur noch der Versand der Schriften
nach Deutschland. Kürzlich konnten bereits auf Kohlenwag¬
gons größere Mengen Hetzzeitungen an der Grenze des
S a a r q e b i e t s beschlagnahmt werden. In Baumftam-
mm , d-e aus der Tschechoslowake  in eine sächsische
Vavierfabrik befördert worden waren , fand man letzt in
großer Menge die Nummer 2 des „Karlsbader Vorwärts .

Den Mitgliedern des verbotenen Freidenkerverbandes
werden von Saarbrücken aus Exemplare des gleichfalls ver-
botenen Vereinsorgans „Der Freidenker .zugesandt. Die
Verlenduna erfolgt hier in geschlossenem Briefumschlag. Die
Mittel werden wahrscheinlich aus den dem Freidenkerver¬
band gestohlenen 700 000 Reichsmark stammen.

Aach deutschem Vorbild!
Deutschland als Lehr¬

en beiden Fraktionen zusammen würden auf diese Weise
etwa zehn Mandate umbesetzt werden müssen, wobei im
Landtag - auch Dr . Lauscher  ausscheiden wurde, ,m
Reichstage u a. der Prälat D. Dr . Schreiber.  Mit
einem abschließenden Ergebnis der Ueberleitungsverhand-
lungen ist erst in einigen Wochen zu rechnen.

Verbotene und wieder zugelassene Vereine
Rach den bisherigen Verlautbarungen , war es noch

nickt oan, klar welche Organisationen rem parteimäßig
X ^entrum  gehören , °st° aufgelöst  bleiben und
welche rein katholisch,  also nicht politisch zu betrachten
sind? Zum ersten Male erfährt man nun durch eine Ver-

Der Arbeitsdienst im Auslantze.
meister.

Berlin . 12. Juli.
Bekanntlich ist dem Deutschen Reiche in Gens die Gl« '

iühruna der Arbettsdiensipflichk verboten worden, da es
sich hierbei um eine „militärische Ausbildung handele.
Wie sich die Dinge aber in Wirklichkeit darstellen, beweist
die Tatsache, daß in einer ganzen Reihe von Landern die
Arbeitsdienstpflicht bereits besteht, bzw. sich ein sehr starkes
Interesse für den Arbeitsdienst bemerkbar macht.

So besteht z. V. die Arbeitsdienstpflicht in V u lg a-
rien,  und zwar schon seit dem Jahre 1921. Starkes In¬
teresse für den Arbeitsdienst kann in Spanien , Ungarn
und Schweden festgestellt werden . Ansätze für den Arbeits¬
dienst sind auch in Polen und Litauen festzustellen. In
Holland befinden sich drei studentische Arbeitslager mt Auf¬
bau. In Dänemark beginnt die Regierung , den Arbeits¬
dienst mit Hilfe von Gesetz und Verordnung zu regeln.
Die englische Regierung ist über die Frage des Arbeits¬
dienstes zum mindesten in ernsthafte Erwägungen , einge-
treten Inzwischen sind bereits ein Studentenlager m Wa-
les und ein Lager in Schottland errichtet worden. Das
englische Dominion Kanada hat den Arbeitsdienst unter
starker Anlehnung an die Armee, im Jahre 1932 ein geführt.
Die bisher im Arbeitsdienst befindlichen 3000 Mann wer¬
den STotZn  Offizieren ' geführt der »
im Gange . Nicht viel anders ist es in Südafrika , wo em
„Svecial Service Corvs " aebildet wird , besten Gertvve



Die Armee ist. Das bis jetzt formierte Bataillon zählt ' 17
Offiziere und 1521 Mann.

In der Schweiz wird ein Arbeitsdienst von vier Grup¬
pen durchgeführt : dem Evangelischen Arbeitsdienst , der
sieben Lager unterhält , den vier Studentenlagern , m denen
mehr als 560 Mann sich befinden , der Zentralstelle Zürich
(acht Lager ) und schließlich dem Katholischen Caritasver¬
band mit sechs Lagern . In diesen 25 Lagern sind ,m gan¬
zen mehr als 1060 Mann im Jahre 1932 in Dienst,gewesen,
und der Arbeitsdienst in der Schweiz befindet sich m flotter
Aufwärtsentwicklung.

Schließlich hat die austerordenkliche Arbeitslosigkeit in
den Vereinigten Staaken den amerikanischen Präsidenten
veranlaßt , im Mai dieses Jahres den Arbeitsdienst m ganz
großem Rahmen aufzuziehen . Hierbei ist die Armee in
allererster Linie beteiligt . Laut Etat vom 1. 3uli smd
274 375 Mann eingestellt (also we,t mehr als in Deutsch-
land ), die von 5400 Offizieren geführt werden , von denen
4000  der aktiven Armee oder Marine entnommen sind.

Oie Auslandsschulden der Gemeinden
Zinsherabsehung um einhalb Prozent.

London , 12. Juli.

Die Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen
Lander und Gemeinden und den aus <indischen Glaub,ger-
ausschüssen haben zum Abschluß eines Zusatzabkommens
geführt , indem sich die Gläubiger unter veruckstchkigung
der Devisenlaae Deutschlands mit der Herabsetzung der Z,n-
sen um einbalb Prozent und dem Aufschub der in diesem
Jabr zu leistenden Kapikalzablungen bis zum Ablauf des
Skillhalkeabkommens am 15. März 1934 einverstanden er-
klären.

Das schließt nicht die Abweyrr artfremder Ern-
flüsse  besonders innerhalb der kirchlichen Fuhrung  aus.
Aber diese Abwehr betrifft den theologischen Fuhrer-
nachwuchs , jedoch nicht die Eliedfchaft  der Gemeinde
Christi . Die Frage der Artgemäßheit der kirchlichen Führung
wird nicht durch die Verfassung bestimmt, sondern durch die
Regelung des theologischen Nachwuchses.

Gleichzeitig mit der Verfassung wurde ein kirchliches
Ein füb run a s g e s etz von denselben Instanzen erlassen,
die ihre Unterschrift unter das Verfassungswerk gesetzt ha¬
ben . Die r e cht I i che A n e r ke n n u n g der Kirchenverfasjung
durch ein Reichsgesetz ist noch im Laufe dieser Woche zu
erwarten.

Loyales
Flörsheim am Main , den 13. ^

Am Luthertag in Wirksamkeit
Wie eine VDZ .-Meldung besagt , werden nach Ansicht

informierter Kreise die Kirchenoertretungen  zu durch¬
schnittlich 75—80 Prozent aus Nationalsozialisten bestehen.

Das gesamte Reformwerk soll so beschleunigt werden , daß
es bis zum 10. November , dem 450 . Todestag von Dr.
Martin Luther , bereits in Wirksamkeit sein kann. Bis da¬
hin dürfte auch die Reichsbischofsfrage entschieden ,em.

Die deutsche Delegation hatte den Gläubigern einen
ausführlichen Bericht Dr . Strölins -Stuttgart vorgelegt , in
dem die Lage der deutschen Gemeinden ausführlich darqe-
leat wird und der Plan enthalten ist. den die deutschen Ge¬
meinden zur Gesundung ihrer finanziellen Lage aufgestellt
baden.

Oie neue Kirchenverfaffung
Keine Staatskirche. Höchst« Autorität das Evangelium.

Berlin . 13. Juli.

Mit der Bekanntgabe des Wortlautes des neuen evan¬
gelischen Versassungswerkes ist für Ende dieser Woche zu
rechnen. Der Evangelische Pressedienst veröffentlicht über d e
Grundzüge der Verfassung nach Informationen von unter¬
richteter Seite Folgendes:

Die neue Deutsche evangelische Kirche ist keim Staats-
Nrche. Alle Befürchtungen , daß der Staat eine Oberhoheit
über die Kirche und ihr Bekenntnis aufrichten konnte, find
durch den Gang der Ereignisse und aus dem klaren Wort¬
laut des neuen Versassungswerkes widerlegt . Die Eigen¬
ständigkeit der reformatorischen Bekenntnis, - ist vielmehr ver¬
fassungsmäßig gesichert. Ueber dem Bekenntnis steht als
einzige Autorität das Evangelium , wie es >n der heiligen
Schrift bezeugt ist.

Das neue Verfassungswerk ist eine Rah men Ver¬
fassung,  die in ihren einzelnen Teilen noch ausgefüllt
werden muß . An der Spitze der neuen Kirche steht als
Führer ein Reichsbrschof,  der dem lutherischen Bekennt-

nis ^Füh ^ prinzip,  welches im Reichsbischofamt
verankert ist, wird ergänzt durch die Mitwirkung des Kir¬
chen volk  es , die in der Nationalsynode , ihren Ausdruck
findet , die dem Grundsatz entspricht, auch die äußeren For¬
men der Deutschen evangelischen Kirche gemäß dem neuen
Testament zu gestalten.

Neben den Reichsbischof tritt das Geistliche Mini¬
sterium,  das den Bischof in der Leitung der Kirche unter¬
stützt. Es besteht aus drei Theologen und einem rechtskundigen
Mitglied . Die drei theologischen Mitglieder vertreten die
drei Bekenntnisgruppen der Kirche, die lutherische, die refor¬
mierte und die uniierte . Das reformierte  Almglied des
Ministeriums wird in allen Fragen , die die Wahrung und
Pflegung seines Bekenntnisses angehen , anstelle des Reichs¬
bischofs handeln.

Da die neue Deutsche evangelische Kirche keine Staats-
Nrche ist, enthält die Kirchenverfassung keinen Anerpara-
aravhen . Der Arierparagraph betrifft völkische Notwendig¬
keiten, die Verfassung des neuen Kirchenministeriums ist vom
Evangelium her durch evangelische Notwendigkeiten bestimmt.

Der Kanzler an Wehrkreispfarrer MSller
Reichskanzler Adolf Hitler hat «n Wehrkreispfarrer

Müller das nachstehende Telegramm gerichtet : „Mit Freude
habe ich von der Vollendung des Verfassungswerkes
Kenntnis genommen . Möge damit die Grun ^ age für me
Einigkeit und Freiheit der evangelischen Kirche geschaffen
sein ."

Die Paraguayer siegen weiter.
Das Kriegsministerium berichtet , daß die paraguayischen

Truppen drei Angriffe der Bolivianer im Abschnitt Ra-
mawa abgeschlagen und sich bei einem Gegenangriff der
vorderen bolivianischen Linie bei Gondre bemächtigt hat¬
ten Es fei bedeutendes Kriegsmaterial erbeutet worden.
Die Verluste der Bolivianer betrügen 600 Tote.

Durst und Hitze
Durst und Hitze gehören zusammen. Durch

A k' äun t sc h n <

Außentemperatur wird der menschliche Körper u
er indessen eine Ueberhitzung nicht vertragen ^ h,
er sich dagegen durch vermehrte Wasserabgaoe,^ gjpg

verjüngt di
&PSE : 90 , 50

ei IUI uuueutii uuiu; So« - ,
Schwitzen und die durch die Verdunstung

yc | ui/i jju ut | cuiycii ; uvv . > 211 0^ ' • m , 21» - •* -« muujcii uuvuit
tungen gesündigt . Einmal wird gewöhnlich zj otd“ oeriefeen Dabei aeriet
len, b. h durch die Aufnahme großer Flüs tz lfei 'ne Kinder a n
nicht nur das momentane Durstgefühl bese.t t, ^ | Hnb er  ft aib 7uÄ Suf®

ngen, von neuem und m erhoy' ^ fl »stahr. lur 3 oarau >-Körper gezwungen, M
Schweiß abzusondern . Das beste Mittel 6̂ 9 . P̂ottn
wäre also zu dursten . Da man dieses aber ^ st
muten kann, sei allen durstigen Seelen emps
Löschung des Durstes sparsam mit der MustE^.... 7 k.. 07,,matt  TVrtll't TrtttTfcTl i\.

im Saale derssen werden; 0 «nnjeMi  fi«!
bekannter Herkunft birgt nicht selten Krankhel- ^
die zu Magen - und Darmerkrankungen , ,a ff 6'1J, en Sammlung des T
oder Paratyphus führen können. Der Genußooer ipararypnus iuuLeu iuhhlh. ---— mô ^ grappe  Flörsh
wasfers im Gebirge ist unbedenklich. Von i W | ijfen  alle hier a
stillenden Flüssigkeiten sei besonders aus d ^ Jisftont ie  zufolge Erlaß
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275 000 Mark Bestechungsgelder!
Große Korruption aufgedeckt.

Dresden , 12. Juli . Ein Korruptionsfall von ungewöhn¬
lichem Umfange ist vom Korruptionsdezernat aufgeüeckt
worden . Eine Unternehmerfirma stand im Verdacht , erheb¬
liche Bestechungsgelder an Beamte hiesiger und auswärti¬
ger Behörden gezahlt zu haben . . .

Eine umfassende Nachprüfung durch das krimmalaml
erbrachte die Bestätigung , hiernach hat diese 3 »rma m den
letzten Jahren rund 275 000 Mark an Bestechungsgeldern
ausgegeben . Im Verlaufe der Aktion wurden 32 Per o-
neu . hauptsächlich Gemeindebeamte sowie der Geschäfts-
sichrer und Angestellte der Unternehmerfirma festgenom-
men.

freien Getränte , auf die durch gärungslose FE * 4lle . ufw ) gebeten , pu
hergestellten Obftweiiie und dergleichen verwiesen j ^ ch nicht organisierten
Genuß kalter Milch muß man auch im Sornm ^ ° ^
sein. Gekochte Milch genieße man gekühlt, 'TV # /
zeitig mit etwas Brot , um die besonders bei i ^  *
pererhitzung leicht eintretende Verkäsung E f
hindern . Schließlich fei noch darauf aufmeM
daß warme Getränke den Durst oft besser losch

Was ist Rob?

Fünf Todesurteile in Moskau
Moskau , 12. Juli . Das Moskauer Stadtgericht verhan¬

delte in öffentlicher Sitzung gegen zwölf Angeklagte wegen
angeblicher Schädlingsarbeit im öffentlichen Speisungswe-
fen und verurteilte fünf Angeklagte zum Tode i' urch ^ Er¬
schießen . Weiter wurden Freiheitsstrafen von 18 Monaten
bis zu acht Jahren verhängt . Ueber den Inhalt der An¬
klage berichtet die Telegraphen -Agentur der Sowjetunion
die Untersuchung habe ergeben daß seit Mitte 1932 in einer
Reihe von Fabrikspeisehallen G l a s s p l l t t er , Sand,
Nägel , haare und Drahtstücke  in den Speisen ge¬
funden worden seien . Man habe festgestellt , daß eine
Gruppe antisowjetistischer Elemente unter Leitung des ehe¬
maligen Zarenoffiziers Stefan Ofchkin als Tater >n Fra ,̂e
kämen.

Besitzes eines Raoioapparaies , euuui |uiL» ^
sonstiger technischer Errungenschaften der Reuze>
wie fortgeschritten Vorkommen, und die doch m^9 !
gen des Alltages eine merkwürdige Weltfreinw ) ^
scheinung treten lassen. So kann man z. B.
Leute beobachten, die beim Bezahlen einer „0i

- für den 5.
“ormnT JeI,5Pr«fe stellt sich

(93.2) um 0,5 P

Ic HIV"-z
Es gibt zahlreiche Menschen, die sich am

Besitzes eines Radioapparates .^elektrijchen Stau^

Leute veovacyien, oie oeim ^ w  .
oder sonstigen Zeche ihre wohlgesüllte Bneftasch ^ z

^ «eiw.Sa«
Eeuz, Flörsheim a.

recht wohl mit der Möglichkeit rechnen, daß Podium . Er 'gedenkt
das unliebsame Interesse irgend . eines Zeitgenv ^ jjA | 0]{ ,^Tuedenszeit unddas unuevjame ^znierepe iigenv
könnte. Jene Leute beschäftigen sich während "1 l̂ass-

Umwelt " schm zu verbergen suchen, indem ^ °^ "nenarzt," Herr ^Drder Möolickikeit rechnen, daß U)l° „ « t * Podium . Er aedeukt

(Fortsetzung

tage auch gern mit der Frage , ob ihre wz, ) 'IÄhTO  bei allen Röte
unterm Kopfkissen oder hinter dem Klelderjchr j| t J?'5 Mitglieder aus,Tot mißhenirn I -clrliptt 21, 11sten aufgehoben sei. Andere wiederum nehme ^  ho, . l . e Arbeit zu gehen,
ruhig an den Badestrand mit und überlaßen -̂ ren' ^cr  Redner . Mit ein„n tir. Vnt Raden das Geld IN '' ^ "er »„s, ^ -uuhb  u,v »» — . . -- --- — - W"  t ' bitw , weit ein
Gewalten , ob sie nach dem Baden das Geld , «tj „ unb dem Horst W>

i wieder vorfinden oder nicht. « »jseii i Hi ^ wedizmalrat Dr.
Alle diese Mitbürger werden wohl ihren - » '•- - -

Zusammenarbeitvon Polizei und Treuhändern.
Der vreußische Ministerpräsident Göring veröffentlicht

Erlaß in dein er die Notwendigkeit enger Zusam-

lh bdr  äk  tf« « ;
Sfä 3 ÄÄ S SÄ

„ nelianet ist den Arbeitsfrieden zu gefährden . r .azu

Mi'suna " vmi Arbiitern und Angestellten und dergleichen.

v.v,v - — v- .1  ei "*« j'tef und Proviiy
lich höheren Genuß abgewmnen, wenn m einer Darstell

. . . ! r usfüiin euRe5i Uri (><

i 1„ ber 3

Reise-Kreditbrief „ütov" (vteye vy„e « u^ ." itt | füllet brinat die G
sich an zirka 5000  Plätzen , also praktisch uberau ^ » ^ uen - lK9l

. b uuycumutcii , ii
richtung Gebrauch machen, die sie ohne Even ureuzes in Kriec
in die angenehme Lage versetzt, ohne Bargei ,j U
vom Tagesbedarf ) und daher auch ohne Sorge ^

Durch den von den deutschen Sparkassen W | tj 3?ebe schlecht verst
Reise-Kreditbrief „Rob " (Reise ohne Bargeld ^ '-y W  '

. und
Ä «fi

Vaterland gelel

'«ussim̂ uzes m Kr,
jungen tobt sich e

U! und wolkenbrucha

Inhaber die von ihm gewuni-Ŷ p « der Griesheim
können. Im Falle eines Verluste- «, j et R Hiernach begm
Beraubung des Reifenden hat ^ ^ S  b .Ä I!e> ber  bis et

treffende Finder bezw. Spitzbube keine Möglich^ ^ abends non Rio
mit Geld zu verschaffen; der Reisekreditbrief
Falle eine wertlose Beute . . ^

Was den Sparkassen -Kreditbrief besonders■
ist der Umstand , daß die abgehobenen Kreo
jeweils bis zu ihrer Auszahlung verzinst wero

Das Gnadenhaus.
Roman von Helene Helbig - Tränkner.

(Rachdrucl verboten.)
<13. Fortsetzung.)

Der junge Lehrer, der Ihr Stunde gab, hatte sie flehentlich
gebeten, dazubleiben, aber Renate war «in allzu treues Kind des
Pfarrhauses , sie mußte ihm diese eine Bitte abschl-rgen, obwohl
es ihr schwer ward, ihm etwas zu versagen. _

Daheim wußte niemand, daß fie SingstU'2-e.r nahm. Gott¬
fried Balher gab sie ihr umsonst, seit sie ihn, der an einer schweren
Lluqenkrankheit in der Poliklinik gelegen, geiund gepflegt hatte.
Ob Meister Langhammer mit Mutter gesprochen hatte ? Renate
sah oft verstohlen nach der Mutter hin, um an ihren Augen zu er-
forschen, ob sie schon von ihrem Entschluß erfahren hatte . Ach,
wenn sie sie in ihre Arme geschlossen und gejragt hätte : „Mein
Kind — ist es dein fester Wille ?"

Aber nichts von alledem. In Valentines Augen stand die
gleiche, stets sorgend gütige, aber still verhaltene Flamme.

Etwas gab es, das von beiden Seiten unerlöst zueinander
strebte und doch keine Worte fand, das sie scheu gegeneinander
sein — und doch die Sehnsucht aufkommen ließ, daß der Bann ge¬
brochen werden, Mutter und Kind wieder in den ungezwungenen
Tönen der Natur miteinander reden könnten. And so rückten sie
langsam und unmerklich wieder voneinander ab.

Am Nachmittag kamen die Geschwister. Alle holten fie vom
Bahnhofe ab und brachten einen Gast mit, Brigitte von Kamp,
die einsam war , schritt, von Götz geleitet, der auch ihren Sandkos
fer trug , grüßend auf die Pfarrersleute zu.

„Wie glücklich schätze ich mich, Frau Pfarrer , in Ihrem Haufe
das Weihnachtssest verbringen zu dürfen. Ich bin Waise und
wäre gezwungen gewesen, bei entfernten Verwandten unterzu-
tchlüpfen."

Ihre schlichte, vornehm bescheidene Art gewann Im Augenblick
Valentines und Arnolde SS« ».

Seien Sie uns herzlich willkommen, liebes Fräulein !" sagte
Pfarrer Wiegand herzlich, und Valentine drückte bekrästigend die
Hand der jungen Künstlerin. Sie gewahrte dabei, daß itt den
Augen ihres ältesten Sohnes ein Flämmlein auszuckte und strelste
dann Wiks versonnenen Blick, der fast traurig auf Brigitte ruhte.

Daheim war es behaglich und lustig. Götz, der junge Poly-
technikcr, brachte eine Menge Hochschulschnurren, Will erzahlte
von modernen Vorträgen verschiedener Richtungen auf theolo-
gischen und künstlerischen Gebieten. Helga, die in den Sitzungen
der Handelskammer stenographierte, wußte manches neue aus
Handelskreisen zu berichten, nur Renale war still und in sich
gekehrt. Lisa wußte auch sie mit in den Bann zu ziehen.

Singen Sie uns ein Weihnachtslied. Renate ." sagte sie und
,ehte" sich ans Klavier, sie zu begleiten. Da trat Renate hinter
die Spielerin und schmetterte das ewig jubelnde „Vom Himmel
hoch, da komm ich her", das schien, als sei der Raum zu klein für
den Umsang dieser Stimme . , .

Als sie geendet, war es einen Augenblick ganz still un Bimmer,
endlich fand Pfarrer Wiegand das erlösende Wort.

„Ich freue mich, mein Kind, daß du in deinem neuen Lebens
kreise dich auch in deinen künstlerischen Anlagen entwickelt hast,
sagte er gütig. „Wie vielen, arnien. trostbcdürstigen Herzen wirst
du damit in deinem Berufe Glück bringen. Fahre so fort.

Ein Schatten huschte über Renates Gesicht, er entging Va-
lentine Nicht. Cs war , als ob etwas wie Sorge an ihr Herz
griff, etwas, das sie nicht ganz zu erfaßen vermochte.

Abends suchte sie mit den Kindern aus der Stadt allein zu
sein. Arnold arbeitete noch an seiner Christpredigt. Lisa und
Brigitte hatten sich zurückgezogen. So blieben Mutter und Kinder
noch ein Stündchen beieinander.

„Habt Ihr etwas von der Wahl gehört?" fragte Valentine
und versuchte unbefangen zu erscheinen, aber fie konnte es nicht
hindern, daß ihre Finger , die an ihrem Gürtel spielten, zitterten

„Za . Mutter, " erwiderte Göh.
„Der Würfel ist gefallen."

. .Vater ?" — -Nein !"

Valentine schwieg, m»r ihre Hände rangen sich
und ihr Blick trug eine unendliche Hoffnungslosigkeit. ,

Es ist eine Gemeinheit," sagte Will . ^
^Nein, Will , das darsst du nicht sagen, du ganz unv h

verwies ihn Götz.rotes iyn woy. . v
Cs ist schon richtig, Vater paßt nicht für die groll «^ w tn  -

Der Mensch muß seine Grenze» kennen lernen, hier ' ift  ü ■1(> !'% ' 1 auch nicht die
seld vermag er als Heiland zu wirken, für die Stadt i / A , S VoNmê abge,
chade. Dorthin gehört wehr Kiait , mehr starkes Käme U töQt  " elsl)enner Kolon,

Valentine nickte. . ^ tz' ist
„Ich habe dasselbe empfunden, als ich die Predig ^ ^ 'W zuviel gesagt,

deren Abschrift ich dir noch danken muß, Helga. — - 1 '
braves Kind." Sie tagte das alles tonlos und wie

h  m ? . Nachmittags
l%n -Besucherzahl Ab

Quf den letzten ij
Montag , den

‘®S.^Utb- ^ tt . Vormitta
i^it die gesamten s

^rch die St
i>He y iteI  Sonnenschein
V gab es
Ä * 5IiW S Rillb
rSS -" wurde . Einbis über Mitter

mit  Ziel S

D« v'
aus

fernen Welt . , ,J
„Mutter — und dann — es weht eine andere Lw ^ ijjz,. .

nicht restlos Vater nochgehen," ergänzte Will und say cf, (fipfü ? vor den Fl
^ -°> t I°i?L' chleit der L

r, " d»"' v  H eh» Einern dieses
n f D§ JJ? Fliege in der

fügte er hinzu, als er sah, daß Val -mtine Tranen »m . ®te ekelhaft ist bi
hier zu bleiben in Saalenfeld?" " h,. aas >—

in die Ferne . „ m .. .
„Cr müßte sich dort vielleicht anpaffen, der allgem ^ ^

derung Rechnung tragen ." — „Ist es dir sehr schw p

Cr hatte ihre Hand genommen und führte sie ^ ^
seine Lippen. Sie sah ih.n liebevoll m die Augen O - , - - .. .
ihr liebes Kind gewesen, das ;chon von Kindheit “ kV bte
und schuhsuchend zu ihr geslüchiet war , ein Träumer « 'r>

'uaum der Flore
ife n, [en  seinen Teil

V ihre Kosten g

. Jub

gesessen oder
Itz? di, E, .svnst allzu pen
' ' "^?ge beim Nudei

Fliege kann
n' ilSS , tin^s lungenkr

f tzp?ĝ örper komi
v.QIten dem Toi

--

Mensch, "als" er zum Jüngling herangereist, ganz verst
wahrte sie gerade ihm die größte Zärtlichkeit. „ s->W IVstiklj ^ asten dem Toi

„Rein , wo sich Vater wohlsühlt. hatte ich auch a«- ' ^ bte meitaus gef
mit zitternder Stimme . Da schlang Helga den L M die Blutl
Hals . Hausfrauen

„Mütterchen, ach. es ist auch so schön entsprechend ;
Pfarrhaus verlören, unsere Hetmat. unser - wie D-, Ri>,^ se, Fs^ L - -^/ ârryaus vertureu, ^ m .K .
unser Haus der Gnade, ich würde wurzelloser uno m ^ an W n" '« en j-

mehr. ! ° ich die Erinnerungen an meine Kindheit h.ntt -S j  I ^ ^ Jenj.
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LW
iflen

>ng dflge n-* - d.. M, „. , W Mmks 'Mutouiiflliid
^ das % - hiekĵ .̂ ute mittag gegen 1 Uhr in Hochheima. M.
? quSlen̂MNo ^ 'Aändler H. ifuhr mit seinem Auto durch die

nach er einem aus der Wörlestratze per Fahr
ick m vielH |t ẑ °nden Mädchen ausweichen wollte , um das,elbe
!iateitswe< !«ltch "" letzen, dabei geriet er unabsichtlich auf das^0 3 kleinp Binder ainaen . die er anfuhr . Eines

in Le-

geE .^ B-

iSn ^ ÄV pneTinUflinVn , die er anfuhr
\ erhöht ^ jj 'sjsjajjj slaib kurz darauf , ein zweites schwebt

tber 'i ‘“et »n 09. Am Samstag Abend 8.30 Uhr findet
empfohlen, st! ENge Jahreshauptvesammlmirg iin Veremslolal statt
Zlüssiglê i !kî.. ' der  wichtigen Tagesordnung „Neugestaltung descrn&tt ^y 1 °Uten nTt* örHfummi

— Kampf der Mausl Aus vielen Gegenden kommt
die Nachricht, das; die Feldmäuse stark überhand nehmen.
Die Schäden zeigen sich schon bei der Heuernte Man mutz
beobachten, datz auf vielen Wiesen das Heu buchstäblich von
den Mäusen zusammengefressen wurde. In großen Mengen
findet man die etwa 5 Zentimeter langen zerfressenen Halme.
Bei den Heuarbeiten wimmelt es nur so von Mäusen, trotz
der Feuchtigkeit, die ihnen ja immer zusetzt.

Am Freitag , den 14. Juli , abends
rtnten *̂' ‘n M |Ulltcn alle Mitglieder erscheinen.

' Vs ? ? 8endkraft. Am Freitag , den — ,
„mehr  i^ r - „k findet im Vereinslokal eine wichtige Versammlung

Durstesi Met Jugend " statt, zu der alle Interessierten
^ darf e>̂ X $ c ' ^ Esellen und Jungmänner willkommen sind,

nenn i..?' Am  Dienstag

.erwiesen- -^

S Magen k

t; denn ^ ^ -Mitgliederversammlung . Am Dienstag , den
nkheitsfil ^ tet.rj bet im Saale der „Stadt Flor ‘ 20.15 Uhr tue
ja selbst zn cj^^ '" »Versammlung des Deutschen Handlungsgehrlien-
ienutz r-A !- Ortsgruppe Flörsheim statt. Zu dieser Ver¬
ton sonW^ >Stz» werden alle hier ansässigen männlichen Kauf,
st den tve"^ «itz/chen, die zufolge Erlatz des Führers der Deutschen
erschieden̂ YNW gx, x Juli ^1833 zum D. H. B ., GDA ., ZDA ,

FrüchtsDT  usw .) gebeten, pünktlich zu erscheinen. Ebenso
Rn noch nicht organisierten Kollegen als Gäste will-

tm

er lösche«

l-3

,» >n' Neltfremdheû,

^exziffer der Großhandelspreise . Die vom Eta.
•ne,rf)samt für den 5. Juli berechnete Jnderziffer

^elspreise stellt sich aus 93,7. Sie ist gegenüber
,e (93,2 ) um 0,5 Prozent gestiegen.

t

B . aus

i.sciäbct fl ca Ludiläum
,»veiw . G <»« ttätskolon « e

Wetterbericht
Die zwischen Island und den britischen Inseln gelegene

Depression beherrscht die Wetterlage. Es stehen strichweise
Niederschläge und langsamer Temperaturrückgang bevor. Für
Donnerstag und Freitag ist langsame Verschlechterung der
Wetterlage, zunächst Strichregen, dann etwas kühleres Wette-c
zu erwarten.

_ « eilte verzinkten Kschlüpfe! In der letzten Zeit sind
wiederum mehrere Vergiftungsfälle auf die Verwendung von
vernnkten Eefä^ n bei der Zubereitung oder Aufbewahrung
von Lebensmitteln, insbesondere von solchen, die Sauren ent¬
halten (Salate , Sauerkohl, Beeren, Fruchtsäfte, Marmeladen
u a ) zurückzuführen gewesen. Das Zink lost sich m den
säurehaltigen Lebensmitteln und macht diese g^ uhuntauglich
und gesundheitsschädlich. Ter unangenehme metallische Ge¬
schmack wird dabei oft durch andere Stoffe verdeckt und so¬
mit nicht beachtet. Vor der Verwendung verzinkter Gefäße
in" der Küche bei der Herstellung von Lebensmitten kann
daher nicht eindringlich genug gewarnt werden, -- re Ver
wendung von verzinkten Gefätzen ist außerdem nach dem
Gesetz über den Verkehr mit Lebensmitteln und Bedarfs¬
gegenständen vom 5. 7. 1927 verboten.

Hot̂ °ten  Kreuz, Flörsheim a. M . am 8., 9. u. l ». Juli 1933
rieftaschH? j»;
1 P ' -rfWdatz r'

ftnr (Fortsetzung und Schluß)
^ '°unenarzt, Herr Dr . Müller Flörsheim, betritt

hodium. Er gedenkt der Arbeit, welche die Kolon-
ioif 9er  Friedenszeit und im furchtbarsten aller Kriege

^ ---rml- « Zl-itî - Vaterland geleistet, ihrer Aufopferung und
e Rei!» ^ j ŝ Rchaft bei allen Nöten, Krankheit und Unfällen.
erschE ih-.̂ ^ »„ ^ ^ Mitglieder aus, mit neuen Kräften im neuen
rlassest

Geld in *9

ihren
He vv̂ ^

- -̂ iiigiieoer auf, mu neue>i un
Arbeit zu gehen, denn „die Zukunft liegt vor

"r Redner" Mit einem Hoch und Sieg Heil auftl ' vjin  einem uhu r >
ttiV  Md dem Horst Wessellied schlieht die Ansprache,

ber »? (edizinalrat Dr . Stamm bringh die Eluck----«lieoizinalrat Dr . Dlainm uuuiji w
.Kreis- und Prooinzialvereine vom Roten Kreuzleb in MninnN»,, des Deut-

«r»rnßlt> ll' | ÄfiiTiv,,,. . ^Bargeld -
Sorgen s.

'überall
Bargeld/ .kß-'p 'ie

iititbrief ist

-sfiir, ccu3es  in Kriegs
llJnS ? Hü9" 1 tobt sich

und Friedenszeiten. Bei
ein bedeutendes Unwetter mit

r^tten̂ ^ tẑ "J !nd wollenbruchartigem Regen aus, sodatz ein
t!ra ) V $ >1. Rede schlecht verständlich bleibt.

in .Mtv . uuiler bringt die Glückwünsche der Frauen ^ undwLiiigx oxe vyiuuujuii |u| t - ^
^ der Kolonne und überreicht eine schöne Tisch-

^ MC .li T, 2ubiläu,nsgeschenk.
etDün̂ wä' Sf *? tet  d » Griesheimer Kolonne bringt ebenfalls
Verlustes -ijMder̂ ^ Hiernach beginnt der Tanz auf dem Tanz-^erw!-v,. v i h, «et Diernaa) oeginni ver
i hat äst il ZKsthalle, der bis etwa 2 Uhr nachts währt und0es  _ un>\ ^f l>rndk>n Hark■l5 Q«c- ' Ut -l Ul3 lllOU- “ u 74 ,UM/ ' -

-udends von Flörsheimern und Fremden starkL... X tDlVVv CY> v- ' -r. .11. S. STriAfför
Ät . ? " d. Nachmittags hatte das gewittrige Wetter

i£ % 6l®n -Besucherzahl Abtrag getan, abends war die
Kred
werde"- ' ^ 1- Am Montag , den 19. Juli 1933

fte isatt. Vormittags war Frühschoppen. Nach-

dscht tzi'k durch die Strahen des Ortes geführt
*% Sonnenschein und schönstes Sommerw

für . » aschung gab es dann, nach Spielen auf dem

crnl  St ' ünier 7 . aiaroe . vrui v”
,ie groß- Jj r6,s  über Mitternacht hinaus betsammen.
. hier i" ,7«r ( auch nicht die am Montag nachmittag von> Stadt 'S??« - -
kcs Kä.wp'-'"

,d wie

ere £fj }/
>nd sah

schw-r
:n im

sie c

uuf den letzten Platz besetzt.

ta-ri, 'luu- eaormriiags uhu
9T>0et'! l>ie gesamten Flörsheimer Kinder in frohemu Ustl durck dii» Stroben des Ortes geführt.

- dir . ^ " lUMiig qav es uuuu, uuu; - ----S snJ" es Kind Weck und Worscht, was von dem
"u mit viel Sympathie und gutem Appemt

Hehlen wurde. Ein froher Schlutzball hielt d;e

11 U ~TUU/ niUH inc um . ^
^ ®°nmy: abgenommene Kinderparade, welche
l i»g"tzAbheimer Kolonnenführer Gerlach glänzend ar-

W st?r -r?uviel gesagt, wenn wir behaupten datz das■- lcrÄL ^ ;rr,*r  Samtats-hC
V. ouuxei gejCigi, wenn uju uci/uû ^ î , VVVH
!?rt "tn der Flörsheimer Freiwilligen Samtats-
uilen feinen Teilen gut verlief und sämtliche

^ bi> t:

n 'V-'1 seinen Denen gm veriiet
"l ihre Kosten gekommen sein dürften.

zu wenig
, - - 5 « it 1 beachtet. Man fit
Kr , Ätzern dieses wigeziefer übtts Gesicht̂ nechtis

/ itltjSn '-leujajl
.pvas / . 5wH "ä)ea5t bissen
S »>#t ÄS ? Äl ont aUz
c  auf< > beim

5 > JftssÄ
f glu»95lörper kommen und uns mit
f  E ^ tlick^ asten dem Tode überliefern ! Dr
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in Kassel und den KommissarischenGeneraldirektor Avieny
von der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden vertreten.
In dieser Versammlung wurde Oberbürgermeister a . D
Dr Stadtler zum Vorsteher des Gesamtverbandes und
gleichzeitig zum Vorsteher der beiden Unterverbände ge-
wählt . Sitz der drei Verbände ist Kassel.  Zum ersten
Vertreter des Verbandsvorstehers wurde der Frankfurter
Stadtkämmerer Dr . Lehmann , zum zweiten Vertreter Land-
rat von Steinrück-Ziegenhain gewählt.
Einheitliche Führung im NSLB . Hessen-Nassau und Hesse«.

** Frankfurt a. 21t. Der Reichsleiter des Nationalfo.
zialiftischen Lehrerbundes , Staatsminister Schemm, hat dem
bewährten Führer der hessischen Lehrerschaft, Mlnisterial.
rat Ringshausen , auch die Gesamtleitung des NSLV . für
die Provinz Hessen-Nassau übertragen . Hiermit ist der
Reichsleiter dem schon längst gehegten Wunsch einer enge¬
ren Zusammenarbeit der drei hessischen Gaue aus arbeits¬
technischen, wirtschafts- und kulturpolitischen Gründen ge¬
recht geworden. In Ausübung seines neuen Amts berr-ef
Ministerialrat Ringshausen die Gauobleute und Kreislet-
ker der NSLB . der Provinz Hessen-Nassau zu einer er¬
sten Tagung nach Gießen ein, auf der er in einer längeren
Zlussprache den Versammelten die großen Aufgaben de»
Erziehers im nationalsozialistischen Staat verzeichnete und
in großen Zügen den Organisationsplan nach hessischem
Vorbild entwickelte.
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Aus der -Umsesend
Oie Aufgaben der Presse

TNiltlerin zwischen Regierung und Volk.
Frankfurt , 12. Juli.

In einer Versammlung des Zeitungsverlegervereins
von Hessen-Nassau und Hessen wurde auf Vorschlag des
aeschäftsführenden Ausschusses folgender Vorstand einstim-

WL.
«ÖmÄÄÄ#
blatt ") letzterer als geschäftsführendes Vorstandsmitglied,
Schriftführer und Kassenwart. _ „ r

g>n(ft ber Wahl machte der neue Vorsitzende, Verlags¬
direktor Traupel , längere Ausführungen , in denen er u a
betonte : Wie in den Regierungen des Reiches und der
Länder muß auch das Führerprinzip auf reden Berufs¬
verband und seine Unte'rorganisationen Anwendung finden.
Deshalb ist auch die Mitarbeit eines reden, auch des kleim
sten^Verleqers , von Nutzen — aber in der Richtung, daß
Anregungen gegeben werden, die vom Präsidium zutze-
leitet werden können, damit die schöpferische ^ m-.
seinen sich auf den ganzen Berufsstand auswirken kann.
Es wird Aufgabe unseres Kreisvereins sein, daß em gesun¬
der W e t t b e w e r b s ka m p f der Zeitungen — als Ver-
laa , aber auch als politisches Instrument — so geführt wird,
daß alle Mitglieder sich zu Besprechungen Zusammensetzen
können. Das Zusammenfühlen , -arbeiten und -finden fit
umso wichtiger, als der Verein Deutscher Zeitungsverleger
die einzige anerkannte  S t a n d e s o r g a n l s a -
t i o n ist, der alle Zeitungsverleger anzugehoren haben.
Wenn ich deshalb von dieser Stelle aus heute noch außen
stehende Verleger auffordere , sofort ihren Veitritt zuj voll¬
ziehen, so tue ich es in dem Wissen, daß es Verlage aiiher-
balb unserer Reihen gibt, die in unseren Verein und damit
zum Reichsstand der deutschen Presse gehören. Die Zuge-
börigkeit zu unserer Organisation erfordert allerdings das
Bekenntnis , rückhaltlos hinter dem neuen Staat und seiner
Regierung zu stehen.

Der nationalsozialistische deutsche Staat verlangt von
seiner Presse als INiltlertn zwischen Regierung und Volk,
daß sein Wollen , das stets dem Vesten des Volkes dient,
unverzerrl mit der ganzen Glut der, Liebe, von der es ge-
tragen ist. dem Volke übermittelt wird.

Diese Ausführungen , richtig verstanden, besagen also,
daß die deutsche Presse selbstverständlich von der ersten
bis zur letzten Seite Tendenz haben muß , und zwar nur
die eine Tendenz, das Wollen der Regierung im Volke le-
bendig, im Auslande verständlich zu machen. Die Große
der Geschicklichkeit der Presse, und das ist Aufgabe,
wird sich darin zeigen, diese Tendenz so zu b. ingen, daß
sie als Tendenz nicht in die Augen springt.

Die einzelnen Zeitungen können und sollen ihr eigenes
Gesicht und dementsprechend em besonderes Niveau haben.
Das ist durchaus möglich, auch wenn sie alle m gleicher
Richtung arbeiten . Die Politik wird von der Regierung ge¬
macht. und sie bestimmt den Ablauf der Zetk.

Der Verleger ist der verantwortliche Führer semer Zei¬
tung . Er muß seinem Redaktionsstab die Aufgaben stellen,
dieser für seine Zeitung im Dienst am Volk gelost haben
möchte Auch hier müssen wir wieder zum wahren F "hrer-
prinzip kommen, und dies hat beim Verleger zu liegen. Der
deutsche Redakteur ist mit dem Verleger auf Gedeih und
Verderb verbunden.

und
er enthält ge-

konstituierung des Sparkassen- und Glrowcsens
in Hesten-Nafsau.

** Kassel, 12. Juli.
Die Vrestestelle des Oberpräsidiums teilt mit : Die feit

einiger Zeit unter Führung des Regierungspraftdenten
v. Monbart als Beauftragten der preußischen Staats-
regierung veranstaltete Neuorganisation des Spaikafem
und Girowesens für die Prvomz Hessen-Nassau wurde durch
den kürslicb erfolqten Erlaß der Satzung des „Sparkassen-
und Giroverbandes für Hessen-Nassau" durch d'? preußi che
Staatsregierung abgeschlossen Dieser , f
Verband zerfällt in die beiden Giroverbande Kurhes en und
Nassau. Girozentralen dieser Unterverbande sind die Lan¬
deskreditkasse in Kassel und d-e Nassaulsche Landesbank n
Wiesbaden . Nunmehr fand m Marburg unter dem Vorsitz
des Regierungsvizeprüsidenten Dr . Jerschke als Bialifirag
ten des Oberpräsidenten die konstituierende Versammlung
statt Reben den Leitern der Sparkassen soww den Land¬
räten und Bürgermeistern als Vorsitzenden der einzelnen
Gewährsverbände waren die beiden ^ ' rozentraleni durch
Staatssekretär Dr. Sibwarbkovi von der Landeskreditkalle

— Frankfurt a. 2N. (Zwei tödlicheUnfälle
b e i m B a d e n.) In der Rühe des Höchster Strandbades
kam ein ungefähr 20jöhriger junger Mann , Karl Schneider
aus Eckenbeim. beim Baden ums Leben. Er wurde von
einem Strudel erfaßt und über das Trommelwehr gerissen.
Seine Leiche konnte geborgen werden. — Ein Ichahriger
nacrerleyninq aus Hoafit ging an einer durch Wasterein-
lüste sehr gefährlichen Stelle in der Nähe der Farbwerk«
Höchst baden. Er kam nicht mehr zurück; später wurden
seine Kleider in der Nähe des Strandbades aufgefunden.
Wahrscheinlich ist er ebenfalls von einem Strudel in tu*
Tiefe gerissen worden.

** Frankfurt a. 2N. (L and - s o b m ann M etz.) Der
Führer des Nassauischen Bauernstandes , Verbandsprast-
dent Landtagsabgeordneter Metz, ist vom R-eichsbauern-
fübrer Darre zum Landesobmann für die bäuerliche Selbst¬
verwaltung für den Freistaat Hessen und den Regierungs,
besirk Wiesbaden ernannt worden. Landesobmann Meg
hat seine Tätigkeit bereits ausgenommen. . Die Geschäfts-
räume befinden sich in Frankfurt am Ma,n , Untermmn-
kai 12.

** Frankfurt a. 2N. (Der W e st e r w a l d o e r e t n
bet iebt 70 Ortsgruppen .) Im Juni dieses Jahres
sind weitere vier neue Ortsgruppen des Westerwaldoereins
entstanden, nämlich Wirges (Unterwesterwald), Mengers
kirchen, Flammersfeld und Blasbach (Kreis Wetzlar). Da-
mst hat sich die Zahl der Ortsgruppen des Westerwald-
oereins auf 70 erhöht und die Zahl der Orisgruppenmtt.
qlieder um weitere 100 vermehrt , so daß die Z Âr letzt auf
3500 steht. Während in früheren Jahren die Z"R d r̂ Orts¬
gruppen um 50 herum betrug , ist sie in den Atzten beiden
Jahren fast sprunghaft in die Höhe gegangen dank der re¬
gen Fremdenverkehrspropaganda des Westerwaldvereins.
die bisher reiche Früchte trug . Allein in den sechs Monaten
des laufenden Jahres sind 14 neue Ortsgruppen entstan-
den Damit ist der Westerwaldoerein auf dem besten Meg«,
die Dachorganisationen für alle Mander - und Verkehrs¬
interessen des Westerwaldes zu werden.

** Frankfurt a. IN. (Kampf g e g e n d a s B ettel-
unwesen .) Das Betteln auf öffentlichen Straßen , Wegen
und Plätzen und das Betteln von Haus zu Haus hat m den
letzten Jahren einen derartigen Umfang angenommen, daß
darin eine Gefahr für die öffentliche Ordnung zu erblicken
ist Diesen Missetaten abzuhelfen, diente eme Besprechung
im Polizeipräsidium zwischen Vertretern der amtlichen
Kürsorqestellen, der privaten Fursorgeverbande und den
Sachbearbeitern der Polizei . Eine der übelsten Erscheinun¬
gen im Bettelunwesen fit der Kinderbettel. Erwachsene
lckicken Kinder zum Betteln aus oder nehmen sogar fremde,
Knklich aus ehende Kinder auf ihren Bettelgangen mit'
um so besonders Mitleid zu erregen . Die einzelnen Vor-
schlüge, die gemacht wurden , gingen dahm, den gewerbs
mäßigen und nicht bedürftigen Bettler zu erkennen um chn
einer' Bestrafung zuzuführen, dahingegen den tatsächlich
Notleidenden durch die amtlichen bzw. privaten Wohlfahrts¬
stellen Unterstützungen zuteil werden zu lassen.

** Frankfurt a. 2N. (Falsch mün z e r fe st 0 enonu
m e n.) Der 22iährige Matthias Kirsch und der 32,ahrtgr
Andreas Höfer wurde wegen Herstellung und Verbreitung
von Falschgeld in Höhr festgenommen. Hofer SUgegeben,
dafi er seit Februar ds. Js . in der Wohnung seines Vaters
in Heimbach-Weis falsche Fünfmarkstucke hergestellt und
mit K. auf Messen und Kirchweihen verbreitet habe. ^

** Wiesbaden . (Handwerkskammer Wies¬
baden Vorort des Westdeutschen Hand¬
werk  s ka m m e r t a g e s.) Durch einstimmigen Beschluß
bat der Westdeutsche Handwerkskammerlag die Handwe .ks-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu seinem
Vorort gewählt . Dem Westdeutschen Handwerkskammertag
qeliören bie Handwerkskammern Aachen, Arnsberg , Bie .e-
feld Detmold, Dortmund , Düsseldorf, Kassel, Koblenz, Köln,
Münster , Saarbrücken , Trier und Wiesbaden an . Das ge¬
samte westdeutsche Handwerk steht damit unter der Fuh-
rung des Handwerkskammerpräsidenten G. Schmidt, der
bekanntlich auch Präsident des Reichsoerbandes des deut¬
schen Handwerks ist. ,

** Wiesbaden . (Gegen Steltung einer Kau¬
tion aus derHaftentlafsen .) In Verbindung mir
der Verhaftung bzw. den Verfehlungen des Landesdank-
direktors Lämmer war der Landesbankdirektor Ulbrich-
Frankfurt a. M . ebenfalls in Haft genommen worden . Da
nunmehr in seiner Sache keine Verdunkelungsgefahr mehr
beitebt wurde er gegen Stellung einer Kaution in Hohe
von 10 000 Mark aus der Haft entlasten. Direktor Lam-
mers ist noch in Haft.

** Westerburg. (Kein Fehlbetrag .) Der Etat
des Kreises Oberwesterwald für das neue Rechnungsjahr
würde in Einnahme und Ausgabe gleichlautend auf
2 190 000 Mark festgesetzt. Dank scharfer Sparmaßnahmen
wurde ein Fehlbetrag vermieden. Für das Fürsorgewesen
werden nahezu eine Million Mark aufgewandt.

** Dillenburg . (S tr o m p r e i s s en ku n S-) Reuer-
licke Derbandlunaen des Nassauischen Landesbundes mir
der Hefsen-Nassauifchen Ueberlandzei.trale Oberscheid uhr.
ten zu dem Ergebnis , daß der Strompreis ab 1. Juli um
10 Vrosent gesenkt wird.



Raunheim. (Ehrenbürger . Die Gemeinde Naun¬
heim hat den Reichsstatthalter in Hessen, Gauleiter Spren¬
ger , zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt . Die gleiche
Ehrung wurde dem Reichspräsidenten von Hindenburg,
dem Reichskanzler Adolf Hitler und dem Ministerpräsiden¬
ten Professor Dr . Werner zuteil.

Lauterbach . (Bau eines  g r o ß e n Sp o r t p la tz e s .)
Hier wurde mit dem Bau eines großen Sportplatzes begon¬
nen der im Wege der Notstandsarbeit hergestellt wird.
Träger der Arbeit , die durch die Stadt ausgeführt wird , ist
der hiesige Turnverein , auf dessen Gelände bei der Spieß-
Turnhalle die Anlage ersteht . Vom Landesarbeitsamt wur¬
den 3000 Tagewerke genehmigt ', über 30 Notstandsarbeiter
werden etwa ' drei Monate hierbei beschäftigt sein. Die An¬
lage wird einen Uebungsplatz von 130 auf 40 Mater und
•einen Spielplatz mit Laufbahn ufw . von 200 auf 90 Meter
erhalten . Der entstehende Sportplatz ist, da nicht nur die
Turnerschaft , sondern auch die Schuls >gend die Einricisiun-
aen de« Turnvereins benutzt , für die hiesige Oeffentlichkeil
und die fortschrittlich ? Entwicklung der Leibesubungen
überbaupt von großer Bedeutung.

Der erste deutsche Soldat, der 1871 in Paris einzog.
** Wehlar . In Wetzlar beging jetzt Oberzolleinnehmer

i. R . Eckart Ital seinen 89. Geburtstag . Um die Person
dieses alten Beamten windet sich geschichtlicher Mythos.
Ital ist Zeuge eines denkwürdigen geschichtlichen Ereignis¬
ses gewesen und hat der deutschen Geschichte Auge in Auge
gegenübergestanden . Als Stabstrompeter bei den 14. Hu¬
saren in Kassel war er der erste deutsche Soldat , der am
1. März 1871 den Boden von Paris betrat . An der Spitze
eines von Leutnant v. Colomb geführten Detachements
kletterte er als erster unter den Trümmern des Are de
Triomphe hindurch und wartete auf feine Kameraden.
Dann saß er wieder mit auf und ritt in das Innere der
Stadt , gefolgt von der Vorhut . Jetzt aber ereilte ihn sein
Schicksal. Sein Pferd scheute und schleuderte den Reiter auf
die Straße . Dabei wurde Ital nicht unerheblich verletzt.
Noch heute zeigt er stolz seine historische Narbe.

Herborn. (D i e Neuorganisation des
B a u e r n st a n d e s .) Eine Tagung der Kreisbauern¬
schaft Dillkreis beschloß die Auflösung der bisherigen Orga¬
nisation und ihre Umwandlung in eine Kreisgruppe des
neuen Nassauischen Landbundes . Führer wurde der Kreis-
fachbevater der NSDAP ., Velte -Silberg . Der nassauische
Landbundführer , Landwirtschaftskammerpräsident Metz,
hielt ein groß angelegtes Referat über die Bauernpolitik
im neuen Staat . Anschließend begaben sich die Führer nach
Biedenkopf , wo ebenfalls eine Vauernkundgebung stattfand,
die zur Auflösung der bisherigen selbständigen Kreis¬
bauernschaft Hinterland und ihrer Neubildung als Kreis¬
gruppe des Nassauischen Landbundes führte.

Lbersiadl . (R o t l a u f s e u che i n E b e r st a d t . Un-
ter den Schweinebeständen eines Landwirts in der Adolf-
Hitler -Straße (früher Alte Darmstädter Straße ) ist die
Rotlaufseuche ausgebrochen . Die erforderlichen Absperr-
maßnahmen wurden sofort getroffen.

Rüsselsheim. (E i n e n e u e S t a t i o n.) Zurzeit schwe¬
ben mit der Reichsbahn Verhandlungen zur Errichtung
einer Haltestelle am „Schönauer Hof" auf der Strecke
Mainz — Darmstadt . Man will dadurch nicht nur die
Riedorte Vauschheim , Trebur und Astheim naher an den
Eisenbahnverkehr heranbringen , sondern auch den Eisen¬
bahnverkehr Darmstadt — Groß -Gerau — Rüsselsheim
und umgekehrt , der den Umweg über Bischofsheim macht,
verkürzen und verbilligen.

ch Die Aeberschwemmungsfchädenin
land. Nach den bei dem Landesamt eingelaM rf
richten sind bei " ” ' " . * aLiHitn imu oei der Ueberschwemmung in
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tschechischer Kronen geschätzt.

Handel und Wirischast
löiin « fflffflölit .)

Karlsruher Produktenbörse vom 12.
Karlsruher Produktenbörse wurden heute l ° » -
notiert : Weizen, inl . 21 bis 21 .25 ; Roggen , ^ .
18.75 ; Futter - und Sortierger te, ,e nach stst h,
bis 17.75 ; Hafer , inl . 15.75 bis 16; WetzenM^
Null mit Austauschweizen 31 .50 bis ^17 5;’jiuu mu '.ausuuiiu/uiviav .i a
Spezial Null mit Jnlandsmahlung 30 ?is ao ,
M-HI, « _ M null, p--
29 .25 ; Roggenmchl 24 bis 24 .50 ; 5ß4>i4n^e 5’ ^ ssfltzx 82
bis 10.50; Weizenkleie, feine 6 bts 6-25 ; st

Vechlheim. (Vom Heuwagen begraben)  Auf
einem etwas schrägen Acker versuchten zwei Knechte de-
Weinqutsbesitzers Brenner einen oollbeladenen Heuwagen
seitlich mit den Gabeln zu stützen. Die Ladung rutschte den¬
noch ab und begrub beide unter sich. Als man sie eiligst
frei machte , war der eine schon bewußtlos , kam aber bald
wieder zu sich. Sonst hatten sie keine Verletzungen erlitten.

Die Rettungsaktion für den Weltflieger . Die Organi¬
satoren der amerikanischen Rettungsaktion für Mattem rich¬
teten an die Hauptverwaltung des nördlichen Seeweges die
telegraphische Bitte , Mattern mit einem Sowiet -Flugzeug
w?* Rome (Alaska ) zu befördern , von wo er seinen Flug m
ei, .** amerikanischen Flugzeug fortsetzen wird , da die Re¬
pa .-?»'' des Flugzeuges „Century of Progreß zu langwierig

WtU| Kampf gegen die „Menschenräuber". Obwohl Präsi¬
dent Roosevelt stark in Anspruch genommen ist, hat er doch
Zeit gefunden , alle Polizeibeamten der Bundesstaaten zu¬
sammenzuberufen . um sie zu einem gemeinsamen Großa -
ariss gegen diejenigen Verbrecher zu veranlassen , die es auf
die Entführung wohlhabender Menschen abgesehen haben.

# Lindberghs neuer Ozeanslug. Oberst Lindbergy
und seine Frau , die zu einem neuen Ozeanflug gestartet
sind , sind in Halifax (Neuschottland ), aus Northhaven kom¬
mend . gelandet.

bis 10.50; Weizenneie, feine o ? lo j«
8.75 ; Biertreber 12.75 bis 13 ; Trockenschnttzel,
7.75 ; Malzkeime 11 bis 11.50 ; Erdnußkuchen ^ ' M ^ , .
9 ; Sojaschrot 9.50 ; Leinkuchenmehl 12 ; Kartosfc ^ dtU6 » IS
bis 6 ; Futter - und Wirtschaftskartoffeln nichts ^
senheu 5 bis 5.50 ; Luzerne 6.50 bis 7 ; Weizen ->ge
genstroh 2.80 Mark ; alles per 100 Kilogramm - •«*
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-che

«ekMillW- MW der©emeitibe
* * 5* über den Wider,

Innung der deutschen

lag
trat Fi

' .Sitzung zusammen,
umfangreiche

' ' '

Der Herr Landrat in Ffm .-Höchst hat mit der,
' . . . ^Achtungen ^ e. ver oeuimtcu

Trichinen! - das die Reubild

, TO . 'in

der Trichinenschau bei sämtlichen Schlachtungen ' --
am Main , den Fleischbeschauer und Trichine pq «, ' .-u. „ ,e JltU ui
haus , hier , beauftragt . . % ' <« , Hellen soll, und

Flörsheim am Main , den 12. Juli 1933 , jttt^Metz über di- Zulass
Als gesunden abgegeben „Ein Roller " Eigei>^ zunächst nur s

che sind auf dem Rathaus Zimmer 3 geltend z>
Flörsheim am Main , den 12. . e.

der Einnahn
Dasm ^̂ "ützigen Zwecke
'i-hp„^ ^chskabinett stimmt
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Der Bürgermeister : I . B . Dr . Stamm,
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres he¬
ben Verstorbenen Herrn

August Gerdts
sprechen wir unseren aufrichtigsten Dank
aus . Im besonderen danken wir Herrn
Pfarrer Dr . Grün , für die trostreichen
Worte am Grabe , den Schwestern des
Gemeindehauses für die liebevolle Pfle¬
ge , der werten Nachbarschaft , sowie für
alle Kranz - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen
Flörsheim , den 13. Juli 1933

besonders vovtetthaii
Susinen Pfund 30P ^J

Bananen Pfd-Pfirsiche Pfd. 30 4

j la . Weizenmehl Pfd. 17 u.
Schmalz , garantiert rein,
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Standarte 166. Korpsbereich 1 ( Main -Taunus)
Heute Donnerstag 3.30 Uhr

ja . &. ^ . Sevsammkuus
int Gasthaus „zur Stadt Flor " . Alle national gesinnten
Kraftfahrer , auch ohne eigenes Fahrzeug ^ ^ en um Er¬
scheinen gebeten . Hell Jttler.

Korpswart Franz Räder , Hofheim t. Ts.
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Opekta gr. Fl. 1 53 kl. Fl.
Salizylpapier Rolle a 2 Bog-
Einmachhülfe bt!-
Speise -Essig Liter
Wein -Essig Liter

J 6y
j

„ - v.. UUCV)  was -
a Mzusehen ist, tr

Erkennung»er
über den Wii

' Mung der deut
'nbürgerungen,

und dem

zZimmermahmg
gm

>bex Mserungen , i
wi
t a
können Reichs

n ?^ ^ '^ rrufen » i
i*1% »}.. Rt als ttroüi
W! lbcm fnmin.,

10 Pfd . 35<

Heringezum
Einlegen

10 Stück 28  4

Sauers Hallee
eigene Rösterei

>/4 ff 85 , 75 , 70,  60 , 50

^ e . sauer
^ Hauptstr. 32, Börlngstp.17

(abgeschlossener Vorplatz)
mit Zubehör zu vermieten
in Eddersheim. Vermie¬
te auch eventuell 2 Zim¬
mer. Miete 30 SRI.
Offerten unter E 33 an
den Verlag.

Weißwein
Apfelwein

1 1-P}- ß°6 ‘
1 >- ^ ‘qiM

ßwss öcc öei,t
V% \ werden.

. zur X
Und die de

Hirndeer -8)-rup
Litronen

(ohne ^ jPfund ^St- 0

Bh. bUt
hKfax  Reichst
iÜ *» d^ uckkehr nicht F>
fAst unter Hin

!«I
schöner ßustlugsori
Spezialität:

Butter und Käse,
Speck und Eier
Hausmacherwurst :

zu niedrigen Preisen.
la . selbstgekelterter
Apfelwein

Es ladet freundl . ein

Fam . Jos. Thomas

A

[ ?Ä ^?ffc^ tun9 derI ^rkê . 0ermögen best

Flörsheima. m. erabenstrajjj

t'nv'19 der deutschKSÄ.

6ria für allem

j. <s 'tn Leuten können
Mii > 7m ° rgebiet
NN8S & Aufenth.
W f imntu n0cn

eme  Einbür.
»A(t werden d.

! ;Ä ; ^ e der V

. . gr
Rückzahlung in Raten auf Sicherhelf'
ten 343000 .— Mk. ausgezahlt.

,- iipf. u " usgeno
►e ai

'Bßüfltia Zmelkllmrijesellllhii^
Nürnberg. Eeneralvertretung : Wilh^ st'
denheim, Auskunft : Hochheim. $ ***

«« ^ arteigrün-
[[rfSfh Segen die
Äs «Äilf 6!

Klarheit.

^ -Lkehr des 1
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